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IN KÜRZE

Kreis Offenbach/Obertshau-
sen – Der Sängerkreis Offen-
bach lädt zu seiner Jahres-
hauptversammlung am
Samstag, 18. März, ab 14
Uhr als Gast beim Gesang-
verein Sängerlust 1883 Hau-
sen ins Bürgerhaus Oberts-
hausen ein. Wichtige Punk-
te wie Neuwahlen des Vor-
stands und eine Satzungsän-
derung werden in der Ver-
sammlung behandelt. Eröff-
net wird die Jahreshaupt-
versammlung durch Ge-
sangsbeiträge des Chor ‘84
der Sängerlust. did

Sängerkreis tagt in
Obertshausen

Kreis Offenbach – Die Wohn-
geldstelle des Kreises Offen-
bach ist am Freitag, 10.
März, ab 9.30 Uhr telefo-
nisch nicht zu erreichen.
Das gesamte Team nimmt
an einer Informationsveran-
staltung zum Online-Antrag
teil. AbMontag, 13.März, ist
die Wohngeldstelle wieder
zu den gewohnten Zeiten,
montags, dienstags, don-
nerstags und freitags, je-
weils von 8 bis 12 Uhr, zu er-
reichen. Die Wohngeldre-
form 2023 stellt die Wohn-
geldbehörde personell vor
große Herausforderungen.
Es wird deshalb darum ge-
beten, von Anfragen zum
Bearbeitungsstand des
Wohngeldantrages abzuse-
hen. did

Wohngeldstelle
nicht zu erreichen

Dietzenbach – Am heutigen
Mittwoch, 8. März, bleibt
der Serviceschalter in der
Führerscheinstelle, der zur
Aushändigung fertiger Füh-
rerscheine und Ausstellung
internationaler Führer-
scheine eingerichtet ist, ge-
schlossen. Hingegen öffnet
der Serviceschalter für den
Antrag auf Umstellung des
Papierführerscheins auf die
neuen EU-Kartenführer-
scheine an diesem Tag regu-
lär von 8 bis 12 Uhr. did

Service-Schalter
heute geschlossen

Auf der Suche nach Kirche der Zukunft
Synodale aus 28 Kirchengemeinden trafen sich zur Frühjahrstagung

Ein dritter Denkanstoß
kam von Pfarrer Jan Schäfer.
Der Direktor des Kirchlichen
Schulamts Offenbach berich-
tete über die Arbeit amReligi-
onsunterricht der Zukunft,
der sozialraumbezogen, dia-
logisch, kooperativ, einladen-
der und dadurch auch für
konfessionslose junge Men-
schen attraktiver werden
soll. „Um Kinder und Jugend-
liche auf gemeindliche Ange-
bote aufmerksam zu ma-
chen, braucht es eine Begeg-
nungsmöglichkeit, wie sie
der Religionsunterricht bie-
tet“, ist Schäfer überzeugt. Er
empfiehlt die Entwicklung
schulbezogener gemeindli-
cher Jugendarbeit wie etwa
Konfi-Unterricht in der Schu-
le „mit dem besonderen Fo-
kus auf Jugendliche aus Fami-
lien, die der traditionellen
Vereinskirche eher fernste-
hen.“ Den inhaltlichen Im-
pulsen folgte ein intensiver
Austausch in Kleingruppen.
Abschließend standen ver-

schiedene Personalien auf
der Tagesordnung: Den Neu-
Isenburger Pfarrer Ansgar Le-
ber wählte die Synode zum
neuen Dekanatsjugendpfar-
rer. Der 30-Jährige ist seit An-
fang 2022 als Seelsorger der
Evangelisch-Reformierten
Gemeinde AmMarktplatz im
Amt und hat dort die Kinder-
und Jugendarbeit als einen
seiner Arbeitsschwerpunkte
definiert.
In den Ausschuss der Deka-

natssynode für Familien- und
Generationenarbeit entsand-
ten die Synodalen die stell-
vertretende Dekanin Birgit
Schlegel. Kirsten Lippek, Pfar-
rerin der Emmausgemeinde
Jügesheim, ist neues Mitglied
im synodalen Ausschuss für
Umwelt undÖkumene. Deka-
natsjugendreferent Stefan
Seib-Melk und Verwaltungs-
fachkraft Claudia Batterham
verstärken künftig den Aus-
schuss für den Gemeindepä-
dagogischen Dienst. did

Werks Offenbach-Dreieich-
Rodgau, trat entschieden für
ein engeres Zusammenwir-
ken von evangelischer Kirche
und Diakonie ein, um mög-
lichst allen Menschen gesell-
schaftliche Teilhabe zu er-
möglichen. In evangelischen
Familienzentren wie in Drei-
eich, Egelsbach, Hainburg,
Heusenstamm, Langen, Rod-
gau und Steinheim werde
dies schon erfolgreich umge-
setzt.

bedarfsgerechte Projekte ent-
wickeln. Coenen-Marx riet
dazu, klein anzufangen, etwa
bei einem Stadtspaziergang
mit unterschiedlichen Ziel-
gruppen auf die Suche nach
Herausforderungen und Lö-
sungsideen imStadtteil zu ge-
hen, gut zuzuhören und „he-
rauszufinden, was Sie zusam-
men in Angriff nehmen kön-
nen“.
Henning Merker, Leiter des

regionalen Diakonischen

Frühwarnsystem für soziale
Umbrüche. Sie können Ideen-
entwickler und verlässliche
Kooperationspartner sein“,
führte Coenen-Marx aus.
„Und sie verfügen über Ge-
bäude und Liegenschaften -
ein immenses soziales und
kulturelles Kapital.“
Durch den Austausch zwi-

schen Menschen unter-
schiedlicher Schichten, Gene-
rationen, Nationen und Kon-
fessionen ließen sich neue,

kunft sein - und was muss
sich auf dem Weg dahin än-
dern?“ Die renommierte
evangelische Theologin ist
bekannt als Publizistin, Buch-
autorin und Mitgründerin
wie Herausgeberin der Zeit-
schrift Chrismon. Sie leitete
als Oberkirchenrätin der
Evangelischen Kirche in
Deutschland (EKD) das Refe-
rat Sozial- und Gesellschafts-
politik. Einer ihrer Schwer-
punkte ist das Thema „Auf-
und Umbrüche in der Kir-
che“.
In ihrem Vortrag machte

die Theologin deutlich, wie
wichtig persönlicher Kontakt
für Menschen ist, und nannte
vielfältige Beispiele aus der
Praxis, wie es Kirchenge-
meinden gelingen kann, eine
Willkommenskultur zu pfle-
gen, Räume der Begegnung
zu schaffen und somit die Kir-
chen in die Zivilgesellschaft
zu öffnen. „Kirchengemein-
den verfügen über Daten und
lokales Wissen, über ein

Rodgau – Mit der Frage, „Wie
wollen wir künftig Kirche
sein?“ beschäftigten sich die
Delegierten auf der Früh-
jahrstagung der Synode im
Evangelischen Dekanat Drei-
eich-Rodgau. Die Synodalen
aus 28 Kirchengemeinden
zwischen Langen und Seli-
genstadt setzten sich im Nie-
der-Röder Gemeindehaus mit
dem landeskirchlichen Zu-
kunftsprozess „EKHN 2030“
auseinander. Im Zentrum
stand das Thema „Kirche im
Sozialraum“.
„Uns ist es wichtig, die

Menschen in den Kirchenge-
meinden in den Zukunftspro-
zess einzubeziehen“, sagte
der Präses der Dekanatssyno-
de, Dr. Michael Grevel, bei
der Eröffnung der Sitzung.
Nach einer Andacht von
Propst Stephan Arras präsen-
tierte Dekan Steffen Held den
aktuellen Stand im Dekanat
zum Transformationsprozess
der Evangelischen Kirche in
Hessen und Nassau (EKHN).
Dabei will die Landeskirche

in den kommenden Jahren
unter anderem mit Schwer-
punktsetzungen und mehr
Kooperation in Nachbar-
schaftsräumen strukturelle
Einsparungen von 140 Millio-
nen Euro pro Jahr erreichen.
Wie sich die Nachbarschafts-
räume künftig zusammenset-
zen, beraten derzeit die Kir-
chengemeinden miteinan-
der. Noch vor den Sommerfe-
rien soll ein Regionalplan
vorliegen und im Oktober
von der Dekanatssynode be-
schlossen werden.
Held wies darauf hin, dass

das Ziel eine gleichermaßen
mitglieder- wie gemeinwe-
senorientierte Kirche sei und
machte deutlich, wie wichtig
es sei, „bei allen Spardiskus-
sionen die Inhalte nicht zu
vergessen“.
Im Hauptreferat befasste

sich Cornelia Coenen-Marx
mit der Fragestellung „Wel-
che Kirche wollen wir in Zu-

„Kirche im Sozialraum“ lautet das Hauptthema bei der Frühjahrstagung der Synodalen aus 28 Kirchengemeinden, die sich
im Nieder-Röder Gemeindehaus trafen. FOTO: P

Das Evangelische Dekanat Dreieich-Rodgau
die Evangelische Familienbildung im Kreis Of-
fenbach. Das Dekanatsteam arbeitet im Haus
der Evangelischen Kirche in Dietzenbach un-
ter anderem in der Kinder- und Jugendarbeit,
der Kirchenmusik, den Handlungsfeldern
Ökumene und Gesellschaftliche Verantwor-
tung sowie in der Alten-, Klinik-, Hospiz- und
der Notfallseelsorge. Präses der Dekanatssy-
node ist Dr. Michael Grevel, Pfarrer Steffen
Held ist der Dekan, Pfarrerin Birgit Schlegel
die stellvertretende Dekanin.

Das Evangelische Dekanat Dreieich-Rodgau
umfasst 28 Kirchengemeinden mit rund 50
Pfarrerinnen und Pfarrern und 17 Mitarbei-
tenden im Gemeindepädagogischen Dienst
für 70.000 evangelische Kirchenmitglieder im
Kreis Offenbach und den Hanauer Stadtteilen
Klein-Auheim und Steinheim. Es erstreckt sich
von der A5 und dem Frankfurter Flughafen
im Westen bis zur Mainlinie im Norden und
Osten. Das Dekanat hat die Trägerschaft für 18
evangelische Kindertagesstätten und betreibt

Für Kleine, die hoch hinaus wollen
AUSFLUGSTIPPS IN DER REGION Im Clip’n Climb können sich Kinder richtig auspowern

immer die Möglichkeit, am
Trinkspender kostenlos Was-
ser zu sich zu nehmen, um
dann wieder voller Taten-
drang weiter zu klettern.
Ebenfalls ist es möglich, sich
nach dem Klettern im Bistro
mit Kleinigkeiten zu stärken.
Hier finden sich auch die Ge-
burtstagsräume, wo man mit
seinen Gästen eine tolle Feier
ausrichten kann.
Ob zum Geburtstag oder

als Ausflug mit der Familie
und Freunden - das Clip’n
Climb ist für Groß und Klein
geöffnet. Es befindet sich
nicht weit entfernt von der S-
Bahn Station „Groß Karben“
und nur 400 Meter von der
Bushaltestelle „Karben-Okar-
ben“ wo die Linien FB-73 und
X27 halten. Für alle die mit
dem Auto anreisen, befinden
sich kostenlose Parkplätze
vor der Tür.

CLIP’N CLIMB
Die Adresse lautet: Am Häuser-
bach 2, 61184 Karben - die Zeit-
Slots sind unter www.clipnclimb-
frankfurt.de buchbar.

nem Helm kann man sich
dann die Rutsche so hochzie-
hen lassen, wie es die Kräfte
oder der Mut zulassen.
Zwischendurch hat man

wisse oder rutscht die Rut-
sche von ganz oben herun-
ter? Für das Rutscherlebnis
wird man in einen Sicher-
heitsanzug gekleidet. Mit ei-

Auch Challenges werden an-
geboten. So kann man versu-
chen, sechs Schaumstoffwür-
fel aufeinanderzustapeln und
dann drei Sekunden darauf
stehen zu bleiben.
Für die Älteren bedarf es ei-

ner größeren Herausforde-
rung, so dürfen die Kids ab
fünfzehn Jahren sich versu-
chen, die „Steelworks“ Wand
hochzuarbeiten, ohne sich
festzuhalten. Aber auch an
vielen weiteren Punkten
kann man sich hier batteln.
Wer ist schneller oben? Eine
Stoppuhr misst die Zeit. Wer
wagt den Sprung ins Unge-

VON JULIA RODRIGUEZ-DIAZ

Karben – Ein tolles Ausflugs-
ziel für Kinder ab vier Jahren
ist das Clip’n Climb in Kar-
ben. Eine bunte Indoor-Klet-
terhalle, die sowohl für An-
fänger als auch für erfahren-
de Kletterfreudige eine Men-
ge Spaß bringt.
Von Mittwoch bis Sonntag

kannman hier mit einem on-
line gebuchten Zeit-Slot star-
ten. Doch bevor es los geht,
ist die Sicherheitseinweisung
natürlich wichtig und bringt
auch einem selbst mehr Ver-
trauen, gerade als Anfänger.
Hier wird auch gezeigt, wie
man die Ausrüstung richtig
anzieht und was sonst noch
zu beachten ist.
Nach dreißig Minuten star-

tet dann das einstündige Klet-
terabenteuer. Viele verschie-
dene Stationen versprechen
nicht nur Spaß, sondern er-
fordern auch ein bisschen
Mut. Zum Glück kann man
sich von leichteren Kletter-
elementen zu den etwas
Schwierigeren herantasten.

Bunte Kletterwelt: Im Clip’n Climb kommen Kinder ab vier
Jahren auf ihre Kosten. FOTO: P

Die Autorin
Julia Rodriguez-Diaz ist Mut-
ter dreier Jungs und erreicht
als Bloggerin mit ihren „Hap-
py Kids Ausflugstipps“ mo-
natlich mehr als 34000 Nutze-
rinnen und Nutzer in sozialen
Netzwerken. Für unsere Zei-
tung entdeckt sie familien-
taugliche Ziele in der Region.

Kreis sucht
ehrenamtliche
Lernbegleiter

Kreis Offenbach – Der Kreis Of-
fenbach sucht Menschen, die
Schulkinder mit ihrer Zeit,
ihrem Wissen und ihrer Er-
fahrung beim Lernen unter-
stützen. Viele Kinder hatten
es gerade in den vergangenen
Jahren der Pandemie nicht
leicht. Eine zusätzliche Lern-
begleitung ist deswegen eine
Chance; sowohl für die per-
sönliche Entwicklung als
auch für die Verbesserung
der schulischen Leistungen.
Mit dem Projekt „Lernen-

Plus“ sollen Kinder in der
Schule durch eine ehrenamt-
liche Lernbegleitung unter-
stützt werden. Die Teilnahme
ist für alle Beteiligten freiwil-
lig und erfolgt in enger Ab-
stimmungmit den jeweiligen
Lehrkräften. Ganz wichtig: Es
soll kein Ersatzunterricht ge-
halten oder die Lehrkraft er-
setzt werden. Ziel ist es viel-
mehr, den Kindern Anstöße
zu geben und ihnen beim Ler-
nen zu helfen - individuell,
persönlich und mit Herz. Der
Zeitaufwand für diese ehren-
amtliche Tätigkeit liegt bei
etwa zwei Stunden pro Wo-
che.
Der Kreis Offenbach schult

die Lernbegleiterinnen und
Lernbegleiter kostenlos. Die
Tätigkeit wird ferner durch
das Integrationsbüro beglei-
tet.
Weitere Informationen

gibt es online unter
www.kreis-offenbach.de/Ler-
nenPlus oder beim Integrati-
onsbüro des Kreises Offen-
bach, � 06074 8180-5115
und per E-Mail an r.lan-
ge@kreis-offenbach.de did

Auch Grönland hat Norbert
H. Kern bereist. FOTO: P

Rückblick auf ein bewegtes Leben
Dietzenbach – Ende vergange-
nen Jahres musste die Lesung
leider krankheitsbedingt ab-
gesagt werden, nun ist es so-
weit: AmMittwoch, 22. März,
stellt der Autor, Reiseblogger
und Abenteurer Norbert H.
Kern sein Buch „80 Jahre“ im
Kreishaus in Dietzenbach
vor. Der ebenso spannende

wie fesselnde Rückblick auf
ein bewegtes Leben beginnt
um 18 Uhr im Kreistagssit-
zungssaal.
Der Dietzenbacher Unter-

nehmer beschreibt auf 240
Seiten authentisch und an-
schaulich, wie er es aus einfa-
chen Verhältnissen kom-
mend bis in den Vorstand ei-

nes großen Unternehmens
schaffte - getrieben von dem
eisernen Willen, etwas zu er-
reichen. Sein Durchhaltever-
mögen stellte das ehemalige
Vorstandsmitglied der Deut-
schen Bahn aber auch im Pri-
vaten mehr als einmal unter
Beweis: als 67-Jähriger er-
reichte Kern innerhalb eines

Jahres zu Fuß sowohl den
Nord- als auch den Südpol.
Diese einzigartige Leistung
brachte ihm einen Eintrag im
Guinness-Buch der Rekorde
ein. Ein Jahr später durch-
querte der gebürtige Frank-
furter auf Skiern und mit
Schlittenhunden das Inland-
eis Grönlands. did

Kreis Offenbach – Das Europe
Direct Relais Rhein-Main
des Kreises Offenbach, der
Kreisausländerbeirat Offen-
bach sowie das Evangeli-
sche Dekanat Dreieich-Rod-
gau bieten am Mittwoch,
29. März, ab 18 Uhr eine On-
lineveranstaltung mit dem
Titel „Krieg in der Ukraine:
Was bedeutet das für uns
und die EU?“ an. Der Vor-
trag sowie die anschließen-
de Diskussion versuchen
sich an einer Rückschau so-
wie einer ersten Bilanz der
aktuellen außenpolitischen
Rolle der EU während des
russischen Überfalls auf die
Ukraine. Dozentin ist Dr.
Carolin Rüger. Sie ist wis-
senschaftliche Mitarbeite-
rin für Europaforschung
und Internationale Bezie-
hungen am Institut für Poli-
tikwissenschaft und Sozio-
logie der Universität Würz-
burg und arbeitet am Jean-
Monnet-Lehrstuhl als Koor-
dinatorin des Projekts „Die
Europäische Union jenseits
der Krisen – neues Vertrau-
en in die Potenziale der EU
schaffen“. Die Teilnahme an
der Veranstaltung ist kos-
tenlos. Interessierte können
sich bis 29. März, 12 Uhr per
E-Mail an europe-di-
rect@kreis-offenbach.de an-
melden. Der Teilnahmelink
wird per E-Mail verschickt.
Weitere Infos unter �
06074 81803110. did

Diskussion über
die Folgen des
Ukraine-Kriegs


